
HÖHEPUNKT IM KIRCHENJAHR

Karfreitag und Ostern
Gottesdienst zum Karfreitag, 30. März, um 10 Uhr mit 
Abendmahl, Pfarrer Armin Mettler, reformierter Kir-
chenchor mit Instrumentalisten und Solistenensem-
ble unter der Leitung von Jasmine Weber, Stefan Pöll, 
Orgel. In diesem Gottesdienst singt unser Kirchenchor 
die Johannespassion von Heinrich Schütz. 

Komponiert in den Jahren 1665/66 illustriert sie 
das Passionsgeschehen auf ihre karge und höchst in-
dividuelle Weise, in der Musik und Text eine enge dra-
maturgische Einheit bilden. Durch die Bildhaftigkeit 
des Werkes wird ein inneres Sehen und ein emotiona-
ler Zugang ermöglicht, der so die Anteilnahme der 

 Feiernden am Passionsgeschehen auch heute noch 
 bestärkt. 
Familienostergottesdienst am Ostersonntag, dem 
1. April, um 10 Uhr mit Abendmahl, Pfarrer Armin 
Mettler, mit der Sopranistin Einat Aronstein und der 
Organistin Sharon Prushansky. Sunntigsschuel bei 
Evelyne Standke. Anschliessend Osterbrunch für alle. 

Im zentralsten Fest der Christenheit werden die 
verschiedenen christlichen Konfessionen in Wort und 
Musik ihren Ausdruck finden und so die Einheit der 
christlichen Kirchen symbolisch vorwegnehmen als 
Fest, das alle Grenzen sprengt.
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In der Osterzeit besuchen uns die 
Reformierten von Waldenburg. Die 
2500 Mitglieder leben in den Ge-
meinden Waldenburg, Oberdorf, 
Niederdorf und Liedertswil. Seit 
fünf Jahren arbeiten sie mit Lan-
genbruck (450 Mitglieder) zusam-
men und teilen sich den Pfarrer zu 

je 50 Prozent. Die Gemeinde ist of-
fen für Ökumene und arbeitet in 
vielen Bereichen eng mit der katho-
lischen Pfarrei des Waldenburger-
tals zusammen. Ihr Vokalensemble 
tri¡t auf unseren Kirchenchor und 
die beiden Chöre singen gemein-
sam von Johann Pachelbel (1653–
1706) im Doppelchor: «Singet dem 
Herrn ein neues Lied», von Joseph 
Haydn (1732–1809), «Du bist’s,  
dem Ruhm und Ehre gebühret»  
sowie von Wolfgang Amadeus  
Mozart (1756–1791) das «Laudate 
Dominum» für Chor und Sopran. 
Gabriela Freiburghaus werden  
wir als Sopranistin erleben. Sie  
leitet das Vokalensemble Walden-
burg, das 2012 gegründet unter 
dem Patronat der reformierten 

Kirchgemeinde St. Peter des Wal-
denburgertals steht. Es ist in  
Gottesdiensten und Konzerten zu 
hören und pflegt ein Repertoire mit 
geistlicher und weltlicher Musik. 
Begleitet wird es von Kirch-
gemeindemitgliedern und ihren 
Pfarrern Hanspeter Schürch und 
Thorsten Amling, die mit Pfarrer 
Armin Mettler zusammen den Got-
tesdienst gestalten werden.
________
Gottesdienst am Sonntag, 15. April,  
10 Uhr, zu Gast: Vokalensemble Walden-
burg, Leitung Gabriela Freiburghaus,  
Pfarrer Hanspeter Schürch und Mitglie-
der der Reformierten Kirchgemeinde  
St. Peter Waldenburg mit dem Reformier-
ten Kirchenchor Solothurnisches Leimen-
tal, Leitung Jasmine Weber und Sharon 
Prushansky, Orgel. Pfarrer Armin Mettler. 
Mit Sunntigsschuel bei Jasmine Renz.

Vo hingefüüre zu de Schwarzbuebe
ÖKUMENISCHER SONNTAG
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Bättwil — Flüh — 
Hofstetten —  
Mariastein — Metzerlen — 
Rodersdorf — Witterswil

PERSÖNLICH

Das Gesetz  
des Stärkeren
Jeremy Clarkson, berühmte britische 
Auto-Koryphäe, mag SUVs gar nicht – 
als einziges Plus nennt er: SUVs seien 
an Kreuzungen im Vorteil, weil dem 
Grösseren unbewusst Vortritt gewährt 
werde. Früher bei uns zu Hause wurde 
unser verbeulter Kombi ähnlich 
gerechtfertigt: Wer uns begegne, 
bremse als Erstes, denn die Botschaft 
sei klar: Die haben nichts zu verlieren! 
Das sorge für Sicherheit und darum 
wurde der Kombi weder je repariert 
noch gereinigt. Inzwischen fahre ich  
in erster Linie Velo und riskiere mein 
Leben. Täglich wird mir das Vortritts-
recht genommen und wenn ich nach 
Verkehrsregeln fahren würde, wäre ich 
schon hundertmal tödlich verunfallt. 
Tun dagegen kann ich nichts und habe 
mein Schicksal längst akzeptiert.

In diesem Fall teile ich die Perspektive 
der Schwächeren. Ohnmächtig erdulde 
ich, wie die Stärkeren sich nehmen, 
was sie wollen, und die schönsten 
Gesetze nützen nichts, wenn man sich 
den Ernstfall oder den Anwalt nicht 
leisten kann. Die einzige Ho�nung der 
Schwachen ist der Charakter der  
Starken. Es ist eine Frage des Charak-
ters, den Schwächeren ihr Recht  
zuzugestehen. In diesem Rahmen 
sprach Martin Luther King vor  
55 Jahren vor 250�000 Zuhörenden in 
Washington seine berühmten Worte:

«Ich habe einen Traum … von einem 
Land, in dem Menschen nicht nach 
ihrer Hautfarbe beurteilt werden,  
sondern nach ihrem Charakter.»

M I C H A E L  B RU N N E R ,  P FA R R E R

M I C H A E L  B RU N N E R
Pfarrer

MEITLITRÄFF
Pizza ’n Chill
Wir backen Pizza und verbringen den Rest des 
Abends mit Spiel und Spass. Am Mittwoch, 18. Ap-
ril von 17–19 Uhr. Für Mädchen ab 8 Jahren.  
Anmeldung bis 17. April bei Martina Hausberger, 
Tel. 061 731 38 84.

FÜR KINDER BIS FÜNF JAHREN
Kinderkirchenmorgen 
mit Znüni 
Kommt und feiert mit am Freitag, 20. April, von 
9.30–11 Uhr zum Thema «Jona läuft weg». Viel-
leicht lässt er sich ja aber noch umstimmen. Fa-
milien mit Kindern feiern gemeinsam Gottes-
dienst. Musik, Gebet, Singen und eine biblische 
Erzählung geben den Kindern die Möglichkeit, 
«ihre» Kirche kennen zu lernen. Nach dem kur-
zen Gottesdienstteil sind alle herzlich zu einem 
kleinen Znüni eingeladen. Wenn Sie etwas für  
das Znüni mitbringen möchten, dürfen Sie das 
gerne tun.

FRAUETRÄFF MIT ZNÜNI

«Hallo Schipper!»
Unsere Gäste am Mittwoch, 18. April, 9–11 Uhr: Wal-
ter O. Schär, Diakon em. und Schi¡erseelsorger in Ba-
sel und seine Frau Sabine Hellinger Schär. So ein 
«Hallo Schipper!» hallt es mehrmals pro Monat durch 
die Rheinhäfen beider Basel, wenn Schi¡erseelsorger 
Walter O. Schär auf den dort vertäuten Schi¡en an-
klopft. Oft begleitet ihn dabei sein katholischer Kol-
lege Xaver Pfister, manchmal auch seine Frau. Im 
Fraueträ¡ erzählt das Ehepaar über seine Arbeit in der 
Schi¡erseelsorge und in der Seemannsmission. Ge-
meinsam waren sie in Jakarta, im dortigen Seemanns-
heim der deutschen Seemannsmission. Als er als «mit-
fahrender Seemannspastor» selbst auf grosser Fahrt 
war, arbeitete sie im Seemannsheim Bremerhaven. 
Wir freuen uns auf einen interessanten Morgen mit 
vielen Geschichten und gemeinsamen Seemannslie-
dern und singen beim gemeinsamen Znüni. Sabine Hellinger Schär mit Walter O. Schär.

Am Karfreitag wir die Johannespassion von  
Heinrich Schütz (im Bild) aufgeführt.

Nach dem Familienostergottesdienst erwartet die 
Gemeinde einen feinen Osterbrunch.

KONFIRMATIONEN

Von Alpha bis Omega
Am Sonntag, 22. April, werden konfirmiert: Basil  
Bolt, Serafine Gut, Janis Hasler, Marco Heini, Marlon 
Indlekofer, Michael Karrer und Léonie Waeber.

Am Sonntag, 29. April, werden konfimiert: Lucy 
Brunner, Florian Frey, Micha Erci, Lucien Handschin, 
Kim Handschin, Marvin Hoch, Lucien Mundwiler und 
Anna von Flüe.

Am Sonntag, 6. Mai, werden konfirmiert: Nick Bern-
hard, Noemi Brüderlin, Muriel Correngourt, Patrice 
Dudler, Lena Eglo¡, Sina Günter, Nina Huber, Malou 
Krämer und Seraina Lingg.

Pfarrer Michael Brunner und Katechetin Anita  
Violante. Zu den Gottesdiensten um 10 Uhr und  
anschliessendem Apéro sind alle herzllich eingeladen. 

ÖKUMENE 
Begegnungs-  
wanderung um  
den Flachsee
Die Wanderung zum einmaligen Na-
turschutzgebiet Flachsee im Aargau 
beginnt in Rottenschwil beim Restau-
rant Hecht. Wir überqueren die Reuss-
brücke und gehen entlang der Reuss 
bis nach Hermetschwil. Unterwegs 
machen wir einen Halt in der Vogelbe-
obachtungsstation und beobachten 
unzählige Vogelarten und eine vielfäl-
tige Flora – Feldstecher mitzunehmen 
empfohlen. In Hermetschwil besu-
chen wir die Klosterkirche des im 
12. Jahrhundert gegründeten Benedik-
tinerinnen-Klosters. Das Picknick aus 
dem Rucksack geniessen wir auf dem 
Rastplatz vor Hermetschwil oder im 
Dorfladen ( je nach Witterung). Nach 
einem Besuch des Klosterladens geht 
es zurück am Reussufer bis zur Rot-
tenschweilerbrücke. 
Angenehm leichte Wanderung ohne 
Steigung, ca. 9 km, reine Wanderzeit 2 
Stunden. Abfahrt Flüh Bahnhof am 
Dienstag, 10. April, um 8.02 Uhr, in Ba-
sel ab 8.47 Uhr über Lenzburg und 
Muri, Ankunft Rottenschwil Hecht um 
10.11 Uhr. Rückkehr in Flüh ca. 18 Uhr. 
Umweltschutzabo gültig bis Sissach!

KLEIN-UND-GROSS-
GOTTESDIENST 
Auf und ab,  
so gehts im Leben!
Egal, was du machst, Gott hat dich lieb. 
Das erfährt auch Petrus, der einen gros - 
sen Fehler macht. Kann so viel Schuld 
vergeben werden? Woher er schliess-
lich die Kraft zum Aufstehen nimmt, 
erlebt ihr im Gottesdienst am Sonntag, 
8. April, 17 Uhr, mit anschlies sendem 
Znacht. Wer dazu etwas mitbringen 
möchte, darf das gerne tun. Auf Euer 
Kommen freuen sich die Kinder und 
das Leitungsteam der Kinderwoche 
mit Diakonin Martina Hausberger.

ÖKUMENE 
Taizé in Leymen
In der Osterzeit feiern wir das Taizé-
gebet in der Pfarrkirche in Leymen am 
Freitag, 27. April, um 20 Uhr zum 
Thema «Das Herz weiten» – elargir 
son coeur unter musikalischer Beglei-
tung von Aloyse Klein, mit den Pfar-
rern Paul Schwindenhammer und Ar-
min Mettler.

Vokalensemble Waldenburg.

Die Pfarrer von Waldenburg: 
Hanspeter Schürch und  
Thorsten Amling.
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www.re�irchethierstein.ch

GOTTESDIENSTE
Ostersonntag, 1. April 
10.15 Uhr, reformierte Kirche 
Thierstein, Breitenbach, mit 
Abendmahl, Pfarrer Reiner 
Jansen
Donnerstag, 12. April 
15.30 Uhr, Aktivierungsraum 
Alterszentrum Bodenacker, 
Breitenbach, Gottesdienst, 
Pfarrer Stéphane Barth
Sonntag, 15. April 
10.15 Uhr, reformierte Kirche 
Thierstein, Breitenbach,  
Pfarrer Stéphane Barth,  
Kirchenka�ee

Sonntag, 22. April 
10.15 Uhr, reformierte Kirche 
Thierstein, Breitenbach,  
Gottesdienst im Kanzel-
tausch, Pfarrer Claude  
Bitterli aus Laufen,  
Kirchenka�ee, siehe Tipp
Mittwoch, 25. April 
16 Uhr, reformierte Kirche 
Thierstein, Breitenbach,  
Fiire mit de Chliine, Thema: 
«Kleine Raupe Nimmersatt», 
Pfarrer Stéphane Barth und 
Vorbereitungsteam, siehe 
Tipp
Sonntag, 29. April 
10.15 Uhr, reformierte Kirche 
Thierstein, Breitenbach,  
Pfarrer Stéphane Barth

SONNTAGSCHULE/ 
CHINDERCHILCHE.
Sonntag, 15. April: Thema: 
Himmlische Düfte. Isaak und 
seine zwei Söhne Esau und 
Jakob
Sonntag, 29. April: Thema: 
Au�ahrt und Pfingsten. Ge-
schichte: Fischer am See Ge-
nezareth
Beginn im Gottesdienst, danach im 
Sonntagsschulraum

KONFIRMANDEN-
UNTERRICHT
Konfirmandenlager.  
In Yverdon-les-Bains, 4. bis 
7. April, obligatorisch für alle 
Konfirmanden. Besammlung 
am Mittwoch am Bahnhof 
Laufen mit eigenem Gepäck: 
8 Uhr. Rückkehr am Samstag, 
Bahnhof Laufen  
gegen 17.30 Uhr
Konfirmandenunterricht/
Konfirmationsvorberei-
tung. Donnerstags 18 bis 
19.30 Uhr im Gemeindesaal 
der reformierten Kirche. 
Gruppe 1 am 12. April.  
Gruppe 2 am 19. April. Alle 
am 26. April und am 3. Mai. 
Hauptprobe für alle am Sams-
tag, 5. Mai, 14–17 Uhr
Konfirmation. Sonntag, 6. Mai,  
10.15–11.45 Uhr. Foto-shoo-
ting in die Kirche um 9 Uhr

VERANSTALTUNGEN
Mittagsclub. Mittwochs, 
11.30 Uhr, Säli Restaurant 
S`zäni im AZB, Breitenbach. 

Anmeldung ab 14 Uhr, bis 
spätestens am Montagnach-
mittag, 061 789 92 10

Seniorennachmittag. 
Dienstag, 17. April, 15 Uhr,  
reformiertes Kirchgemeinde-
haus Thierstein, Breitenbach, 
Thema: «Gott hat uns alle gra-
tis erscha�en.» Heitere und 
bedenkliche Schulaufsätze zu 
diversen Lebensfragen, Zvieri 
im Nachspann, siehe Tipp

FREUD UND LEID
Taufe: Sonntag, 4.3. in Bein-
wil: Yann Béguelin, geboren 
am 15. November 2017 in  
Basel, Sohn des Roger und der 
Lucie Béguelin-Beer vom  
Bilstein-Hof aus Beinwil
Beerdigung: Freitag, 9. März 
in Breitenbach: Katharina 
Lüdi-Salzmann, 6.12.1922–
16.02.2018, wohnhaft gewe-
sen im Alters- und Pflegeheim 
Stäglen in Nunningen

KONTAKT
Pfarrer:  
Stéphane Barth-Ehrsam,  
061 781 12 50, für Notfälle: 
079 465 77 69;  
st.barth@bluewin.ch

THIERSTEIN

www.kgleimental.ch • www.oekumenische-kirche.ch

GOTTESDIENSTE
Freitag, 30. März 
10 Uhr, zum Karfreitag mit 
Abendmahl, Pfarrer Armin 
Mettler. Johannespassion von 
Heinrich Schütz mit dem  
reformierten Kirchenchor, 
Instrumentalisten und Solis-
tenensemble, Jasmine Weber 
und Stefan Pöll, siehe Artikel
Sonntag, 1. April 
10 Uhr, Familienostergottes-
dienst mit Abendmahl,  
Pfarrer Armin Mettler, Einat 
Aronstei, Sopran, und Sharon 
Prushansky, Orgel. Anschlies-
send Osterbrunch, siehe  
Artikel
Sonntag, 8. April 
17 Uhr, für Klein und Gross 
mit Znacht, Martina Haus-
berger mit Kindern und dem 
Leiterteam der Kinderwoche, 
siehe Tipp
Sonntag, 15. April 
10 Uhr, ökumenischer  
Sonntag, zu Gast: die Pfarrer 
Hanspeter Schürch und 
Thorsten Amling mit Sänge-
rinnen und Sängern der Re-
formierten Kirchgemeinde 
St.«Peter Waldenburg sowie 
dem Vokalensemble Walden-
burg. Pfarrer Armin Mettler,  
reformierter Kirchenchor, 
Jasmine Weber, Sunntigs-
schuel bei Jasmine Renz, 
Apéro, siehe Kasten
Sonntag, 22. April 
10 Uhr, Konfirmation 
1. Gruppe, Pfarrer Michael 
Brunner und Katechetin 
Anita Violante, siehe Artikel
Sonntag, 29. April 
10 Uhr, Konfirmation 
2. Gruppe, Pfarrer Michael 
Brunner und Katechetin 
Anita Violante, siehe Artikel

ANLÄSSE
Mitsingblock I. Für den öku-
menischen Sonntag, 15. April, 

10 Uhr, Einsingen um 9 Uhr, 
Hauptprobe Montag, 9. April, 
19.45 Uhr mit Vocalensemble
Mitsingblock II. Für Wort 
und Musik am Abend, 3. Juni, 
18 Uhr, Einsingen um 17 Uhr, 
Proben: Montag, 30. April, 
7./14. Mai, 19.45 Uhr, Haupt-
probe 28. Mai, 19.45 Uhr. Wei-
tere Infos bei Jasmine Weber, 
Tel. 061 721 74 64
Fraueträ�. Mittwoch, 
18. April, 9 Uhr, Gäste: Walter 
O. Schär, Schi�erseelsorger, 
und Sabine Hellinger Schär 
mit ihren Erzählungen.  
Martina Hausberger und 
Team, siehe Artikel links
Streetdance Minis.  
Mittwoch, 18./25. April, 16.30 
Uhr, Martina Hausberger
Meitliträ�. Mittwoch, 
18. April, 17 Uhr, Pizza’n‘chill, 
für Mädchen von 8–11 Jahren, 
Anmeldung bis 17. April  
bei Martina Hausberger,  
Tel. 061 731 38 84
Kinderkirchenmorgen. 
Freitag, 20. April, 9.30 Uhr, 
Znüni, Martina Hausberger

ÖKUMENE
Taizé-Feier. Freitag, 
23. März, 20 Uhr, Dor¯irche 
Rodersdorf, Pfarrer Armin 
Mettler und Berthold Nathal
Begegnungswanderung. 
Dienstag, 10. April, 8.02 Uhr 

ab Bahnhof Flüh. Um den 
Flachsee im Aargau. Pfarrer 
Armin Mettler und Team, 
siehe Artikel
Taizé-Feier. Freitag,  
27. April, 20 Uhr, Pfarrer  
Armin Mettler und Paul 
Schwindenhammer, Kirche 
Leymen (F)
Geschichtenabenteuer. 
Mittwoch, 2. Mai, 14.30 Uhr, 
Klangspiel basteln, Martina 
Hausberger, Anmeldung bis 
27. April unter 061 731 38 84

LEID
Abschied: 
Margrit Graf, Metzerlen, 
28.4.1958–31.1.2018
Walter Fritsche, Hofstetten, 
29.8.1930–10.2.2018
Peter Rudin, Witterswil, 
10.3.1922–26.2.2018

KONTAKT
Reformierte Kirchgemeinde, 
Buttiweg 28, 4112 Flüh 
Sekretariat:  
Mo bis Fr, 8.30–11.30 Uhr,  
Michaela Simonet,  
Tel. 061 731 38 86,  
sekretariat@kgleimental.ch 
Pfarrer: Michael Brunner, 
Tel. 061 731 38 85, michael.
brunner@kgleimental.ch
Pfarrer: Armin Mettler,  
Tel. 079 793 41 48, armin.
mettler@kgleimental.ch

UNSERE JUBILARINNEN UND JUBILARE
29. März: Walter Bammerlin, Witterswil, 81 Jahre
04. April: Heinz Schultheiss, Hofstetten, 81 Jahre
05. April: Heinz Salathé, Bättwil, 81 Jahre
06. April: Margrit Böhi, Witterswil, 75 Jahre
09. April: Willi Bitterli, Witterswil, 85 Jahre
19. April: Paul Zbinden, Witterswil, 75 Jahre
19. April: Verena Madörin, Hofstetten, 87 Jahre
25. April: Roland Huber, Rodersdorf, 87 Jahre
26. April: Erwin Beuchat, Hofstetten, 75 Jahre
28. April: Réne Rüegsegger, Rodersdorf, 81 Jahre
28. April: Marlene Nussbaumer, Flüh, 82 Jahre

www.re�irchedornach.ch

GOTTESDIENSTE 
Ostersonntag, 1. April, 10 Uhr,  
Gottesdienst mit Kinderpredigt, 
Taufe und Abendmahl im  
Timotheus-Zentrum. Pfarrer  
Haiko Behrens. Monika Ho�mann, 
Organistin. Anschliessend  
Eiersuchen und Osterfrühstück
Sonntag, 8. April, 10 Uhr,  
Gottesdienst mit Taufe im  
Timotheus-Zentrum. Pfarrer  
Bruno Waldvogel aus Wangen.  
Danach Kirchenka�ee
Freitag, 13. April, 15 Uhr,  
Gottesdienst im Alters-und  
Pflegeheim Wollmatt. Pfarrer  
Haiko Behrens. Natalia Walden-
mayer, Organistin
Sonntag, 15. April, 10 Uhr,  
Timo theus-Zentrum. Pfarrer  
Haiko Behrens. Danach  
Kirchenka�ee
Sonntag, 22. April, 10 Uhr,  
Timotheus-Zentrum. Kanzeltausch 
mit Pfarrerin Claudia Laager aus 
Arlesheim Danach Kirchenka�ee 
Sonntag, 29. April, 10 Uhr,  
Timo theus-Zentrum. Pfarrerin  
Cristina Camichel. Danach  
Kirchenka�ee

VERANSTALTUNGEN
Ökumenisches Taizé-Gebet.  
Mittwoch, 18. April, 19 Uhr,  
katholische Kirche Dornach
Taizé-Gebet, Klosterkirche  
Dornach. Sonntag,1. April, 18 Uhr
Chrabbel-Gruppe. Freitag, 6. April, 
und Mittwoch, 18. April, jeweils von 
15–17 Uhr, katholischer Pfarreisaal
Sonntagschule. Samstag, 14. April, 
9.30–12 Uhr, Kirchgemeindehaus  
reformierte Kirche Dornach,  
Kontakt: Antonella Hauser,  
Tel. 061 382 14 24. Für Kinder aller 
Konfessionen von 4 bis 12 Jahren

SENIOREN
Ökumenische Mittwochstube. 
Mittwoch, 11. April, 15.15–17 Uhr, Ge-
meinschaftsraum Timotheus-Zent-
rum Dornach. Thema: «Räbäfäger 
Musig us Dornach. E stimmigsvolle 
Mitsingnommitag»
Mittagstisch für Seniorinnen und 
Senioren Hochwald. Donnerstag, 
12. April, 12 Uhr im Hobelträ� Hoch-
wald. Anmeldung bis Dienstag vorher 
bei Erika Fonk, 061 751 24 81, und 
Marlene Vögtli, 061 751 46 91
Mittagstisch für Schulkinder in 
Dornach. Montag, Dienstag,  
Donnerstag und Freitag im  

Timotheus-Zentrum, Gempenring 16, 
Dornach. Anmeldung und Auskunft 
bei Bea Flores, Tel. 077 481 94 34,  
E-Mail: floerli@intergga.ch
Kindertre�. Ab 7 Jahren. Jeden 
Mittwoch und Donnerstag, 14–17 
Uhr, Timotheus-Zentrum, Gempen-
ring 18, Dornach. Programm während 
der Schulferien, Gemeindebrief auf 
der Website   
www.re¯irchedornach.ch
Jugendtre�. Jugendliche von  
10 bis ca. 16 Jahren. Freitag von 18–
21 Uhr, Timotheus-Zentrum, Gem-
penring 18, Dornach. Anmeldung und 
Auskunft für Kinder- und  
Jugendtre� bei René Burri, Jugend-
arbeiter, 061 701 36 41, 061 599 27 16, 
E-Mail: reneburri@intergga.ch.  
Programm während der Schulferien, 
Gemeindebrief auf der Website www.
re¯irchedornach.ch

KONTAKT
Reformierte Kirchgemeinde 
Dornach-Gempen-Hochwald
Sekretariat:  
Gempenring 18,  
Dornach, Tel. 061 701 29 42
sekretariat@re¯irchedornach.ch
Ö�nungszeiten: Dienstag–Freitag, 
8.30–11.30 Uhr
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Bärschwil — Beinwil — 
Breitenbach — Büsserach — 
Erschwil — Fehren —  
Grindel — Himmelried — 
Meltingen —« Nunningen — 
Zullwil

BEINWIL

Verrückte Ideen  
retten die Welt
Pfarrer Andreas Gschwind und Pfarrer Stéphane Barth feierten einen 
farbenfrohen ökumenischen Gottesdienst im Rahmen der Aktion 
«Brot für alle/Fastenopfer». Im Zentrum standen der ho�nungsschen-
kende Regenbogen und Noah, mit der verrückten Idee, eine Arche zu 
bauen, um damit möglichst viele Tierpaare zu retten. Gerade heute 
braucht es vermehrt so verrückte Ideen in unserer Welt, um rettende 
Impulse zu setzen z.B. in der Landwirtschaft, bei der Bekämpfung des 
Hungers oder im Flüchtlingswesen. Im Gottesdienst wurde auch ein 
Bébé getauft, Yann Béguelin aus Beinwil. Der Betriebschor der Kera-
mik Laufen AG, gab verschiedene Chorlieder zum Besten. Der Erlös 
des Gottesdienstes kam dem Kinder- und Jugendheim Laufen zu, der 
Erlös des Suppentages war für «Fastenopfer/Brot für alle» bestimmt. 
S B

ABSCHIED
Kanzeltausch- 
gottesdienst mit 
Claude Bitterli  
aus Laufen
Pfarrer Claude Bitterli verlässt dieses 
Frühjahr seine bisherige Pfarrge-
meinde Laufental. Der Kanzeltausch-
gottesdienst am 22. April ist somit 
«letzte Möglichkeit», ihn hier bei uns 
anlässlich einer Predigt zu hören. Des-
halb o�erieren wir auch einen ausser-
planmässigen Kirchenka�ee.

SENIORENNACHMITTAG 
Gott hat uns alle 
gratis erscha�en
Marcello D’Orta war in den 1980er-
Jahren Lehrer in Arzano. Das acht Ki-
lometer von Neapel entfernte Städt-
chen mit vierzigtausend Einwohnern 
litt damals an untrinkbarem Trink-
wasser und an verstopfter Kanalisa-
tion. Nach Erscheinen seines ersten 
Bandes mit Schulaufsätzen «In Afrika 
ist immer August» bewirkte der Druck 
der neapolitanischen Mafia, dass er 
sich vom Schuldienst dispensieren 
liess. Aber das Buch nährt auch das 
Prinzip Ho�nung, dass sich diese Kin-
der etwas von dem bewahren, was ihre 
Texte so frisch, frech und unverblümt 
macht. In einer weiteren Schülerauf-
satzsammlung «Gott hat uns alle gra-
tis erscha�en» widmete er sich mehr 
den religiösen Dingen, wobei man 
nicht genau weiss, ob er das nun für 
unverfänglicher hielt, oder ob er ge-
rade damit einen Bezug zum Nährbo-
den scha�en wollte, aus dem sich Ita-
liens mafiöse Verhältnisse speisen. 
Dienstag, 17. April, 15 Uhr.

FIIRE MIT DE CHLIINE 
Kleine Raupe 
Nimmersatt
Sie macht sich auf die Suche nach et-
was zu essen – und wird fündig. Und je-
der liebt ihre geheime Ho�nungsbot-
schaft, die ihr Schöpfer Eric Carle so 
beschreibt: «Ich kann auch gross wer-
den. Ich kann meine Flügel auch aus-
breiten und in die Welt fliegen.» Mitt-
woch, 15. April, 16 Uhr.

FIIRE MIT DE CHLIINE

Luis Raumfahrt
Im Fiire mit de Chliine Anfang März machten wir eine «Reise zum 
Mars». Sogar ein weisser Raumanzug wurde zu Demo-Zwecken mit-
gebracht. Helferin Manuela Paul bastelte im Vorfeld aus Pappmaché 
ein Sonnensystem anhand dessen die Planeten vorgestellt wurden. Re-
gula von Burg steuerte eine schöne Tischdeko fürs Znüni bei und Jac-
queline Wirz Landuydt nähte für die Kinder zahlreiche Luis-Männ-
chen, die in den Bastelufos aus Eierkarton zum Einsatz kamen. S B

Ein weisser Raumanzug animiert dazu, gemeinsam  
eine «Reise zum Mars» zu machen. 

Bei der Taufe 
im Gottes-
dienst: Pfarrer 
Stéphane 
Barth mit Bébé 
im Arm und 
Pfarrer And-
reas Gschwind 
mit Gedicht 
für den neuen 
Erdenbürger.
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